
Vorwort zur ersten und zweiten Auftage

Die alte Stadt Hamburg ist fast arm zu nennen an
Sagen und Legenden der Vorzeit; sie mögen infolge der
früheren häufigen Zerstörungen mit den vielen Denkmälern
des Altertums, an welche sie geknüpft waren, untergegangen
sein. Sagenhafte, durch mündliche Überlieferung von Tat¬
sachen gebildete Erzählungen, wohin viele Berichte der ge¬

schriebenen Chroniken zu zählen, sind weniger selten. Reich
aber sind wir durch die bedeutungsvolle Vergangenheit
unserer Stadt an solchen historischen Momenten, welche sich
füglich aus ihrem Zusammenhange nehmen und in die
Form von Geschichten bringen lassen.

Aus einer diese drei Gesichtspunkte umfassenden Samm¬
lung teile ich hier in einer Anzahl Geschichten und Sagen
den Versuch mit: nicht nur verhallende Kunden festzuhalten
oder Denkwürdiges aufs neue zu berichten, sondern auch
durch eine Reihe chronologisch geordneter Geschichten einige'
charakteristische Zeit- und Sittenbilder zur klaren Anschauung
zu bringen.

Die Vielseitigkeit des Stoffes möge der Mangelhaftig¬
keit im einzelnen zur Entschuldigung dienen. Für die
früheste Geschichte und die Gestaltung Hamburgs als freie
Stadt glaube ich ein vorzügliches Interesse ansprechen zu
dürfen. Verschiedene Kriegsbilder und hanseatische Er¬


